
 

Gott wird Mensch. Eine Grund uns zu freuen. Bringen wir die Freude 
darüber zum Ausdruck mit dem ersten Lied….  

 

 

Immer wieder neu will die liebe Gegenwärtig werden in unserem 
Leben. Der Advent ist eine Zeit, in der wir wieder ganz besonders 
dazu eingeladen sind unsere Herzen zu öffnen, unsere Beziehungen 
zu klären, zu erneuern, zu vertiefen und uns zu versöhnen.  

 

 

 

 

• Herr Jesus Christus, du kommst in unsere unruhige Welt als 
leises Licht der Hoffnung. Herr, erbarme dich. 

• Herr Jesus Christus, du weckst uns aus der Müdigkeit und 
öffnest unsere Augen für das, was wirklich zählt. Christus, 
erbarme dich. 

• Herr Jesus Christus, du stärkst uns, damit wir wach bleiben für 
das Gute, das wächst – auch dort, wo vieles dunkel erscheint. 
Herr, erbarme dich. 

 

 

 

 

 

 

 



Liebe Schwestern und Brüder, 
Advent, heisst Ankunft. Und die Beginnt nicht mit Kerzenschein, 
Guetzli und glänzenden Schaufenstern, sondern mit einem Weckruf. 
Jesus sagt heute: Seid wach! – nicht ängstlich, nicht panisch, aber 
hellwach für das, was in unserer Welt und in unserem eigenen Herzen 
geschieht. 

Wir leben in einer Zeit, in der viele Menschen müde sind: Krisen, 
Kriege, Unsicherheiten, das ständige Gefühl, die Welt stehe auf der 
Kippe. Manchmal wird man innerlich taub, gerade weil zu viel auf uns 
einprasselt, auch im digitalen Bereich. Und genau da setzt der Advent 
an: Er ruft uns zurück zum Wesentlichen. 

Wach bleiben heisst: 
nicht jede Angst gross füttern, 
aber das kleine Licht der Hoffnung mit beiden Händen schützen. 
Wach bleiben heisst: 
aufmerksam sein für den Menschen neben mir – weil Gott meistens 
zuerst dort anklopft. 
Wach bleiben heisst: 
der Liebe wieder zutrauen, dass sie mehr verändern kann als jede 
Schlagzeile. 

Advent ist Gottes zarte Art zu sagen: 
Schau hin. Hab Mut. Ich komme dir entgegen. 
Nicht erst am Ende der Zeiten, sondern heute, in unsere Welt von 
2025 hinein – oft unscheinbar, aber real. 

So lassen wir uns neu wecken: 
Nicht für ein „Mehr“ an Stress, sondern für ein „Mehr“ an 
Menschlichkeit. 
Nicht für ein „Noch schneller“, sondern für ein „Noch tiefer“. 
Und vielleicht merken wir dann: 
Das Kind in der Krippe ist die grösste Hoffnung, die die Welt je gehabt 
hat – auch heute, auch für uns. 

 

 



 

 

������������� Fürbitten 

Einleitung: 
Guter Gott, du rufst uns am Beginn des Advents, wach und hoffnungsvoll durchs Leben zu gehen. So 
bringen wir dir unser Bitten und unser Vertrauen. 

1. Für alle Menschen, die sich in diesen Tagen von Sorgen und schlechten Nachrichten 
überwältigt fühlen: 
Lass sie Menschen begegnen, die ihnen Mut machen. Gott, unser Vater – wir bitten dich, 
erhöre uns. 

2. Für die Verantwortlichen in Politik und Gesellschaft: 
Schenke ihnen Klarheit, Mut und ein Herz, das den Frieden über die Macht stellt. Wir bitten 
dich… 

3. Für unsere Kinder und Jugendlichen: 
Bewahre in ihnen die Sehnsucht nach einer guten Zukunft und erfülle sie mit Hoffnung. Wir 
bitten dich… 

4. Für unsere Gemeinden: 
Lass uns wach bleiben für die Not der Menschen um uns und bereit zum Teilen und Trösten. 
Wir bitten dich… 

5. Für alle Kranken, Einsamen und Belasteten: 
Stärke sie und schenke ihnen Licht in dunklen Stunden. Wir bitten dich… 

6. Für unsere Verstorbenen: 
Nimm sie auf in das Licht deiner Nähe und tröste alle, die um sie trauern. Wir bitten dich… 

Ausleitung: 
Guter Gott, du kommst zu uns – oft anders, als wir erwarten. Dafür danken wir dir, heute und alle 
Tage. Amen. 

 


